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Ein neues Beschriftungskonzept 
für Druckguss
Neue Beschriftungseinheiten bieten ein Optimum an Verwendungs­
möglichkeiten und Wirtschaftlichkeit
Für eine dauerhafte Kennzeich-
nung, die je nach konstruktiven An-
forderungen auch austauschbar sein 
muss, bieten sich vorteilhafterweise  
Schrifteinsätze an, welche in die Form- 
konturen der Druckgießwerkzeuge 
eingebaut werden. Die nachfolgend 
beschriebenen neuen Beschriftungs-
einheiten bieten für diese Anforderun-
gen eine ideale Lösung.

Diese patentierten Beschriftungsein-
heiten wurden nach neuesten Markter-
kenntnissen entwickelt. Dabei wurden 
folgende Anforderungen erfüllt:

–– schnelles und einfaches Austau-
schen von der Werkzeugtrennebene 
aus, d. h. ein Wechsel kann in der 
Druckgießmaschine ohne Stillstand-
zeiten erfolgen;

–– gemäß Anforderung ist ein Einfach- 
oder Mehrfacheinbau durch Anein-
anderreihen möglich;

–– kleine Einbaumaße;
–– universelle Anwendungsmöglich-
keiten.

Alle bisher auf dem Markt bekannten 
Schriftstempel oder -einsätze decken 
diese Vorgaben nur teilweise ab. Des-
wegen bieten diese neuen Beschrif-
tungseinheiten aus der Werkzeugstahl-
sorte Wst.-Nr. 1.2343 ein Optimum an 
Verwendungsmöglichkeiten und sind 
auch von der Wirtschaftlichkeit her 
nicht zu übertreffen (Bild 1), was sich 
in folgenden Vorteilen niederschlägt:

–– schneller Wechsel mit Montage-
werkzeug in der Druckgießmaschi-
ne durchführbar;

–– Einfach- oder Mehrfacheinbau mög-
lich;

–– bei Mehrfacheinbau auch Wechseln 
von einzelnen Einsätzen möglich;
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Bild 1: �Mehrfacheinbau von Beschriftungseinheiten im Druckgießwerkzeug:  
Die Einsätze sind einzeln auswechselbar.

Bild 2: �Diverse Kennzeichnungen, z. B. Datum, Firmenlogo, sind möglich.
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Bild 4: �Montagewerkzeug zum Auswechseln beim Einfacheinbau.

–– keine Befestigungsmarkierung erfor-
derlich;

–– Beschriftung erhaben oder vertieft 
ausführbar;

–– Einbau in Konturfläche möglich;
–– nach Bedarf können Einsätze nach-
bestellt werden;

–– empfohlen für den Einbau in Druck-
gießwerkzeugen.

Anwendungshinweise
Die Palette der Beschriftungsmöglich-
keiten ist sowohl vom Typ her als auch 
der Größe breit angelegt. Das kleinste 
Schriftfeld ist 8 x 3,1 mm, das größte be-
trägt 52 x 175,6 mm (Bild 2). Neben der 
üblichen Beschriftung können die Wech-
seleinsätze auch dazu benutzt werden, 
vertiefte oder erhabene Konturen abzu-
formen. Die größeren Beschriftungsflä-
chen von 52 x 66,8 mm bis 52 x 175,6 mm 
werden aus einzelnen Segmenten wie 
ein Baukastensystem zusammengesetzt 
(Bild 3). Sonderausführungen mit Ein-
bauradien werden auf Anfrage geliefert.

Jede Beschriftungseinheit besteht aus 
einer Aufnahme und einem Wechselein-
satz. Wahlweise können die Aufnahmen 
von der Trennebene oder von unten ver-
schraubt werden. Beim Mehrfacheinbau 
werden alle Aufnahmen mit einem Zy-
linderstift verbunden. Wichtig ist, dass 
die Demontageseite firmenintern fest-
gelegt wird, z. B. die Öffnungsseite ist 
immer am Schriftende. Weiterhin sollte 
bei der Konstruktion darauf geachtet 
werden, dass der Anguss nicht gegen-
über der Beschriftungseinheit liegt.

Der Wechseleinsatz wird über eine 
kreisförmige Bewegung in die Aufnah-
me eingeführt und in der Endstellung 
durch einen federbetätigten Zylinder-
stift gesichert. Der Ausbau erfolgt mit 
einem handbetätigten Montagewerk-
zeug (Bild 4). Auf ein derart universelles 
System zum Kennzeichnen von Druck-
gussteilen haben die Konstrukteure 
schon lange gewartet. Kostenintensive 
Maschinenstillstandzeiten gehören jetzt 
der Vergangenheit an, eine wirtschaft-
liche, saubere und dauerhafte Beschrif-
tung der Teile ist so gewährleistet.

Klaus Bittern, Wema GmbH, Lüden-
scheid

Weitere Informationen:  
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Bild 3: �Beispiele für Einfach- und Mehrfacheinbau sowie großflächige Kennzeichnung.


